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Geschäftsstelle in Halle a/s. Teipzigerstr 57.
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Donnerstag, 1 I. Oktober 1900. Geschäktsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Celephon Nr. o.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 11. Oktober.

Gegen die Peſt. Das Geſetz betr. die Bekämpfung
gemeingefährlicher Krankheiten vom 30. Juni 1900
entbehrt noch der Ausführungsbeſtimmungen, die, ſo
weit es ſich um ſännntliche im Geſetz genannten Krankheiten
handelt, längere Zeit zu ihrer Fertigſtellung bedürfen. Nur die
auf die in letzter Zeit an Ausdehnung zunehmende Peſt bezüg
lichen Ausſührungsvorſchriften ſollen, wie wir ſchon kürzlich
mitgetheilt haben, ſchon jetzt, wenn auch in vorläufiger
Weiſe, erlaſſen werden. Sie ſind im kaiſerlichen Geſundheits
amt ausgearbeilet und liegen zur Zeit dem Bundesrath zur
Genehmigung vor. Die „D. Verkehrsztg.“ theilt daraus
Folgendes mit:

Die Polizeitbebörden der von Peſt ergriffenen Orle haben dafür
zu ſorgen, daß Gegenſiände, von denen anzunehmen iſt, daß ſie mit
dem Krankbeitsſtoffe der Peſt behaftet ſind, vor wirkſamer Desinfektion
nicht in den Verkehr gelangen. Insbeſondere iſt für Orte oder
Bezirke, in denen die Peſt ſich weiter verbreitet, die Ausfuhr von
gebrauchter Leibwäſche, gebrauchtem Bettzeug, alten und getragenen
Kleidungsſtücken, ſowie von Hemden und Lumpen aller Art zu ver
bieten. Einfuhrverbote gegen inländiſche Peſtorte ſind nicht zu
käſſig. Aus dem Auslande dürfen die vorher genannten
Gegenſtände nicht ein noch durchgeführt werden. Dieſes
Verbot erſtreckt ſich nicht auf die Sachen, welche Reiſende zu ihrem
Gebrauche mit ſich führen oder die als Umzugsgut eingeführt werden.
Für gebrauchtes Bettzeug, Leidwäſche und getragene Kleidungsſtücke,
die aus einem Peſtorte ſtammen und ſeit Verlaſſen desſelben noch
nicht wirkfam desinfizirt worden ſind, kann eine Desinfektion an
geordnet werden. Jm Uebrigen iſt eine Desinfektion von Gegen
ſtänden des Güter- und Reiſeverkehrs mit Einſchiuß der von Reiſenden
getragenen Wäſche und Kleidungsſtücke nur dann geboten und zuläſſig,
wenn die Gegenſtände nach dem Gutachten des beamteten
Arztes als mit dem Anſteckungsſtoffe der Peſt dehaftet anzuſehen ſind.
Weitergehende Beſchränkungen des Gepäck- und Güterverkehrs, ſowie
des Verkehrs mit Poſt (Brief und Packet) Sendungen ſind nicht
zuläſſig. Briefe und Korreſpondenzen, Druckiachen, Bücher,
Zeitungen, Geſchäftspapiere c. unterliegen keiner Desinfektion
Eine allgemeine und regelmäßige Unterſuchung der Reiſenden
findet beim Auſtreten der Peſt nicht ſtatt, dem Eiſenbahnverfonale,
namentlich jedem Führer eines Zuges, der zur Perſonenbeförderung
dient, werden jedoch die Stationen, auf denen Aerztefoſort erreichbar und
zur Verfügung ſind, ſowie bei denen geeignete Krankenhäufer zur
Unkerbringung von Peſtkranken kereitſtehen (KrankenUebergare-
ſtationen) bekannt gegeben. Erkranite Reiſende ſind der nächſten
Uebergabeſtatton zuzuführen bis dahin haben ſich die Schaffner der
Erkrankten nach Kräften anzunehmen. Perſonenwagen, die zur Be
förderung von Kranken, krankheite- und anſteckungsverdächtigen Per
ſonen gedient haben, müſſen ſofort außer Dienſt geſtellt und
der nächſten mit den nöthigen Einrichtungen verſehenen Station zur Desinfektion überwieſen werden.
n gleicher Weiſe iſt mit Gepäck- und Poſtwagen im

Falle der Erkrankung von Zug- und Poſibeamten zu verfahren. Für
die Ausführung der Desinfektion der Fahrzeuge ſind ausführliche
Beſtimmungen geiroffen. Die Zugbeamten baben, wenn ſie mit einem
Erkrankten in Verührung gekommen ſind, ſich forgfältig zu reinigen
das Gleiche ſoll Reiſenden in derſelben Lage empfohlen
werden. Jn wie weit die auf Grund des Reichs- Seuchen
geſetzes polizeilich angeordneten Verkehrsbeſchränkungen und
Desinfeklionsmaßregeln auf die im Dienſte befindlichen oder
aus dienſtlicher Veranlaſſung vorübergehend außerhalb ihres Wohu-
ſitzes ſich aufhaltenden Beamten und Arbeiter der Eiſenbahn, Poſt
und Telegraphenverwaltungen Anwendung zu finden haben, war
durch S 40 des Geſetzes der Beſtimmung des Bundesraths überlaſſen
worden. Die Ausſührungsvorſchriften enthalten in dieſer Bezichung
keine Feſtſetzungen. Demnach werden die bezeichneten polizeilichen
Rnordunngen ſich auf diefes Perſonal nicht zu erſtrecken baben.

Weitere bemerkenswerthe Vorſchriften enthalten die gleich
falls zur Veröffentlichung durch den Bundesrath beſtimmten
Grundſätze, die bei der Bekämpfung der Peſt z beob
achten ſind. Danach ſoll zur Erleichterung der bei Peſt
erkrankungen beſtimmten Perſonen (Arzt, Haushaltungs-
vorſtand u. ſ. w.) obliegenden Anzeigeerſtaktung bei der
Polizeibehörde die Benutzung unfrankirter Poſtkarten
mit dem Vermerke „portopflichtige Dienſtſache“ thunlichſt
gefördert werden. Zu dieſem Behufe haben die Polizei
behörden einen entſprechenden Vorrath ſolcher Karten zu be
ſchaffen, mit einem Abdrucke ihres Dienſtſiegels oder Dienſt-
ſtempels zu verſehen und in Zeiten der Peſtgefahr den zur
Anzeige Verpflichteten unentgeltlich für die Benutzung zur Ver
fügung zu ſtellen. Die Poſtkarten erhalten auf der Rückſeite
einen beſtimmten Vordruck. Ferner wird beſtimmt, daß bei
drohender Peſtgefahr den Wohnungen und ihrer Reinhaltung
erhöhte Aufmerkſamkeit zugewendet; für die regelmäßige
Beſeitigung des Hausmülls Sorge getragen und die
Anſammlung von Küchenabfällen in den Häuſern
vermieden, ſowie jede Verunreinigung der Entnahmeſtellen von
Waſſer zum Trink- oder Hausgebrauch und ihrer nächſlen
Umgebung, insbeſondere durch Hausabfälle, ſchmutzige Wäſche
u. dergl. unterſagt werden ſoll. Auch iſt Vorſorge zu treffen,
daß Aborte, namentlich wenn ſie dem öffentlichen Verkehr
zugänglich ſind, ſtets rein gehalten werden. Auf die Einrichtung
öffentlicher Desinfektionsanſtalten, in denen die Anwendung
heißen Waſſerdampfes als Desinfektionsmittel erfolgen kann, iſt
hinzuwirken.

Wenn in einigen Blättern davon die Rede iſt, daß in
dieſem Winter dem Reichstage zum erſten Male die Berichte
der Gewerbe Auffichtsbeamten der einzelnen Bundes
ſtaaten im Original vorgelegt werden würden, ſo iſt ſchon
früher aus einem Erlaſſe des preußiſchen Miniſters der öffent
lichen Arbeiten hervorgegangen, daß die aufeinen diesbezüglichen Wunſch Rückſicht zu nehmen gewillt iſt,

daß aber die Berichte der einzelſtgatlichen Beamten zum erſten
Male dem Reichstage unverkürzt und unbearbeitet vorgelegt
werden würden, iſt unrichtig. Es iſt das auch ſchon früher
einige Male der Fall geweſen. Damals aber wurden über dieſe
Praxis Beſchwerden laut. Gerade mit Rückſicht h iſt
man dann zu einer Bearbeitung und Zufſammenſtellung
der Berichte im Reichsamt des Jnnern geſchritten und
hat in den letzten Jahren regelmäßig Bundesrath und Reichs
tag dieſe Zuſammenſiellungen, die durchaus objektiv gehalten
waren, unterbreitet. Ob jetzt mit der Vorlegung der Original
berichte größere Zufriedenheit erzielt werden wird, muß ab
gewartet werden. Nach der Gewerbeordnung iſt ſowohl die
eine wie die andere Praxis möglich, denn S 139 b Abſatz 3
beſagt, daß die Berichte der Gewerbe Aufſichlsbeamken ganz
oder im Auszuge dem Bundesralhe und Reichstage vorzu
legen find.

Als ofſiziöſerſeits vor einiger Zeit bei Beſprechung des Falles
Dullo vor einer reinen Demonſiration, wie ſie in der von der Vor
wahlkommiſſion der Königsberger Stadtverordnetenverwaltung wieder
vorgeſchlagenen Kandidatur des Genannten für die Stadtrathswahl
gelegen hätte, gewarnt wurde, weil dadurch nur zu leicht
die Intereſſen der kommunalen Selbſtverwaltung der Stadt
Königsberg geſchädigt werden könnten. winde dieſe
Warnung von der dortigen freiſinnigen Preſſe mit hoch
krabenden Worten in den Wind geſchlagen. Der Sinn ihrer
Rusführungen war, daß man nun gerade an dem Beſchluſſe feſthalten
wüſſe, und zwar umſomehr, als die Ernennung eines kommiſſiariſchen
Magiſtratsmitgliedes oder andere Maßregeln von Stagaksaufſichtswegen
für die kommunale Selbftverwallung nicht all zu ſchädlich
ſein würden und jedenfolls gegenüber der prinzipiellen
Bedeutung des Falles nicht in Betracht lämen. Jetzt r dieſelben
Organe der Preſſe ein, daß der Verzicht des Dr. Dullo auf die
Kandidatur für die Stadtrathsſtelle, mag er nun ganz freiwillig
erfolgt ſein oder nicht, hauptſächlich aus dem Grunde vorgenommen
iſt, weil man ſich der Eventualität der Beſtellung eines kommiſſariſchen
Magiſtratsmitgliedes nicht ausſetzen wollte. Man hat alſo jetzt in
jenen Kreiſen, in deuen man zuerſt ſo ſcharf Stellung gegen die
Warnung nahm, dieſelde denn doch beherzigt. Es iſt jedenfalls eine
ſehr viel verſtändigere Sachbehandlung, als ſie anfänglich in Ausſicht
genommen war. Allerdings ſtehen die Thaten wit den anfänglich
gebrauchten großen Worten nicht im richtigen Verhäliniß. Doch iſt
man ſo etwas ja beim Freiſinn ſeit Alters gewohnt. Große Worte
und nichts dahinter.

Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind geſtern Vormittag
in Homburg v. d. H. eingetroffen und haben im königlichen
Schloſſe Wohnung genommen. Der Kaiſer fuhr bald nach
ſeiner Ankunft nach der Saalburg und kehrte Mittags nach
Homburg zurück. Prinz und Prinzeſſin Heinrich ſind
geſtern Vormittag von Kiel nach Homburg abgereiſt.

Der Kronprinz wird neueren Anordnungen zufolge
bereits am Sonnabend ſeinen Jagdaufenthalt in Bad Kreuth
beenden und gegen 8 Uhr Abends in München eintreffen.
Dort nimmt der Thronfolger einen zweiſtündigen Aufenthalt
im Fürſtenzimmer des Bahnhoſs und wird den kurz nach
10 Uhr fälligen SüdNord-Expreßzug zur Weiterfahrt nach
Berkin benutzen.

An der Sitzung des Staatsminiſterinms am Diens
täg, die fünf Stunden dauerte, nahmen auch die Staatsſekretäre
Graf Poſadowsky und Freiherr von Thielmann heil.
Die Meldung, daß in dieſer Sitzung der Termin für die
Einberufung des Reichstages zur Erörterung geſtanden
habe, iſt aus den Gründen, die wir neulich auseinandergeſetzt
haben, ſelbſtverſtändlich unbegründet. Außer Disciplinarſachen
ſtanden Maßnahmen für die Provinz Poſen auf der
Tagesordnung.

Der Bundesrath wird in der laufenden Woche eine
Vollſitzung nicht abhalten. Zugegangen iſt ihm jetzt auch ein
Geſetzentwurf betreffend den Bezug von Jnvaliden- und
Unfallrente in ausländiſchen Grenzgebieten.

Der heſſiſche Finauzminiſter Gnanth wurde vom Groß-
berzog zum ſtiellvertrektenden Bevollmächtigten beim Bundesrath
ernannt.

Ueber den Termin der Einberufung des Reichs-
tages iſt nach den Erkundigungen der „Magd. Ztg.“ an einer
Slelle, die darüber unterrichtet ſein müßte, bis jetzt noch
nichts beſchloſſen. Voransſichtlich wird der Neichstag zur
üblichen Zeit zufammentreten.

Wie wir hören, wird von der Regierung ein Geſetz
entwurf betreffend Maßregeln zur Verbeſſerung der
Wohnungeéverhältniſſe vorbereitet.

Jn der nächſten Seſſion des Preußiſchen Landtages wird
die Poleupolitik im Vordergrunde ſtehen. Ueber die Maß-
regeln zur Befeſtigung des Deutſchthums, welche die Regierung
in Vorſchlag zu bringen gedenkt, iſt Näheres noch nicht bekannt,
aber ſchon der große Apparat, den ſie mit der Poſener
Miniſterkonferenz in Bewegung geſetzt hat, läßt auf den Ernſt
und die Bedeutung der Abſichten ſchließen. Nicht um die
Abwehr einer agkuten Bedrohung handelt es ſich. Allzu lange
hat man die Lebenskraft der polniſchen Nation unterſchätzt.
Jetzt liegt es zu Tage, daß dieſes durch eigene Schuld
um ſeine ſtaatliche Selbſtſtändigkeit gekommene Volk
ſo zu ſagen in aller Stille eine Erneuerung an ſich vollzogen
hat, die in Erſtaunen ſetzen muß. Die Erſtarkung des Polen-
thums iſt eine nicht mehr wegzuleugnende Thatſache, wie der
Schutz desſelben durch den Klerikaliemus deutſchen Einflüſſen
gegenüber. Das Centrum fordert, ebenſo wie die Polen als
nationale Preußen reſpektirt werden wollen, als nationale deutſche
Partei betrachtet zu werden. Die Polenpolitik wird alſo nach

zwei Richtungen ſich zu haben und vielleicht unſeren
deutſchen innerpolitiſchen Verhältniſſen auf lange Zeit hinaus
das Gepräge geben. Man hatte in der unſeligen Aera Caprivi
Bismarcks Polenpolitik fallen gelaſſen und iſt mit den Polen
eben ſo wenig „fertig“ geworden, wie mit den Sozialdemokraten

Dem RKoloniakrath wird wie alljährlich in ſeiner Herbſt
tagung als Hauptberathungsgegenſtand der Etat für die Schutz
gebiete zugehen. Daneben werden noch andere Vorlagen ſeine
Begutachtung unterliegen. So iſt ein Zolltarif für Neu
Guineg und Mikroneſien in Vorbereitung. Hinſichtlich
Samoa s iſt man nach den „B. N. N.“ nicht ſo weit vor
geſchritten, daß eine gleiche Vorlage ſicher bis dahin fertig-
geſtellt werden kann. Die Aufſtellung ſolcher Zolltarife iſt nicht
einfach. Sie haben ſchon für Afrika recht viel Arbeit ver-
urſacht; zahlreiche Aenderungen waren nöthig. Jedenfalls iſt
die Sache bei den Jnſelgruppen nicht ſo verwickelt wie bei den

v die mit Kolonien anderer Staaten zuſammen
toßen.

Zur Lage der Landwirthſchaft wird eine charakte
riſtiſche Jlluſtration aus Greifswald gemeldet: Die ſeit 50 Jahren
in der Familie befindliche Pachtung des Univerſitätsgutes
Wampen iſt von dem bisherigen Pächter, der nicht mehr ſeine
Rechnung finden konnte und erheblich zuſetzen mußte, an die
Univerſität wieder abgegeben worden. Der Pachtpreis betrug
einige zwanzigtauſend Mark. Die Univerſitätsverwalkung hatte
nun zu geſtern einen Verpachtungstermin anberaumt; es war
aber in demſelben kein Bieter erſchienen.

Ende der Kohlennoth Mit einem Male kommen von
den verſchiedenſten Seiten ungünſtige Kohlenberichte.
So wird einem Berliner Blatt aus Eſſen gemeldet:

„Die Kohlenhändler bieten den Kleinverbrauchern des hieſigen
Bezirks Kohlen zu ermäßigten Preiſen an in der Befürchtung, ihre
Vorräthe nicht los zu werden, da in der Induſtrie Minderbedarf
herrſcht und das Hausbrandgeſchäft unbelebt iſt.“
Wie ſtimmt hierzu der vor zwei Tagen veröffentlichte

offizielle Düſſeldorfer Börſenbericht, nach welchem die
Nachfrage nach Hausbrand angeblich „nicht zu befriedigen“ war
Auch aus Oberſchleſien kommen urplößzlich ſehr flaue Bot
ſchaften. So erzählt der „Ob. Anz.“:

Von unterrichteter Seite wird uns geſchrieben: Die hohen
Kohlenpreiſe werden ſich höchſtens bis ultimo
Oktober er. behaupten können. Bis dahin wird allent-
halben eine Verproviantirung auf mehrere Monate hinaus erfolgt
ſein, ſo daß eine totale Verflauung des Kohlen
marktes eintreten muß. Wer alſo jetzt Primakohlen
von Kohlenwucherern noch zum Preiſe von 75-80 Pfa. pro Centner
ab Grube kauft, wird im November d. J. Kohlen derſelben Qualität
zum Preiſe ron 538 bis 60 Pfg. pro Centner angeboten erhalten.
Eine Kohlenknappheit exiſtirt nicht, das Gegentheil iſt zutreffend.“

Ungültigkeit der Lübecker Polizeiverordnung über
das Streikpoſtenſtehen. Das Amtsgericht zu Branden-
burg hat in einer Klageſache ausgeſprochen, daß die Lübecker
Verordnung über das Streikpoſtenſtehen, die bekanntlich im
Reichstage kürzlich beſprochen wurde, ungültig ſei, da eine
Beſtrafung des Streikpoſtenſtehens nur im Wege der Reichs
gefetzgebung feſtgeſetzt werden könne. Es bleibt zunächſt abzu
warten, ob die höheren Jnſtanzen dieſer Rechtsanſchauung
des Amtsgerichts folgen werden.

Die Augehörigen der oſtaſiatiſchen Freiwiſligen. Der
„Reichsanzeiger“ ſchreibt: Den Familien der in das oftaſtatiſche
Expeditionskorps freiwillig eingetretenen Mannſchaften des Beur-
laubtenſtandes ſteht bei vorhandener Bedürftigkeit der Anſpruch auf
die Gewährung der in dem Geſetz vom 22. Februar 1888 vorge
ſehenen Unterſtützungen zur Seite.

Deutſche Reklameſchriften frauzöſiſcher Geſellſchaften.
Die „Köln. Ztg.“ ſchreidt: Als eine bemerkenswerthe Folge der
Pariſer Welkausſtellung und des gewaltigen Zufluſſes deutſcher Be
ſucher muß es wohl bezeichnet werden, wenn große franzöſiſche Geſell
ſchaſten jetzt anfangen, ihre Reklameſchriften in beſonderer Berechnung
auf deutſches Publikum in deutſcher Sprache herauszugeben, ein Ver
fahren, das vor Kurzem noch ganz undenkbar geweſen wäre. So
legt vor uns eine kleine elegante, mit hübſchen, farbigen Bildern
eſchmückte Beſchreibung des Eiſenbahnnetzes der Paris Lyon--
kiltelmeerbahn mit Städtebildern und Landſchaften, die nebenbei

in tiadelloſem Deutſch adgefaſt iſt. Die Weltausſtellung und ihr
reger deutſcher Beſuch hat ſomit die Folge gehadt, daß die Franzoſen
deutſchen Beſuch nicht mehr chauviniſtiſch zurückweiſen, ſondern im
Gegentheil deutſche Beſucher heranzuziehen ſuchen.

China.
Die geſtrige Meldung, daß Paotingfu durch die Eng-

länder und Franzoſen ohne jeden Widerſtand einge nommen
worden ſei, wird jetzt von verſchiedenen Seiten beſtätigt.
Nach einem „Times“- Telegramm aus Shanghai, den 8. Okt.,
iſt dorthin die Nachricht gelangt, daß die verbündeten Streit-
kräſte Paotingfu erreicht hätten, ohne auf Widerſtand zu
ſtoßen. Nach einem Telegramm des „Standard“ aus Shanghai
iſt dort am Abend des 8. Oktober ein Telegramm von dem
Sekretär Li Hung Tſchangs eingegangen, in dem es heißt,
daß eine Abtheilung europäiſcher Truppen in Paotingfu ein
getroffen ſei.

Wie viel mit der Einnahme von Paotingfu für die Ver-
bündeten gewonnen iſt, läßt ſich einſtweilen nicht abſehen.
Die Sicherheit der Verkehrswege in der Provinz Tſchili wird
zwar dadurch erheblich gefördert, aber da der kaiſerliche Hof
an dem Entſchluß, ſich bis Singanfu zurückzuziehen, feſtzu
halten ſcheint, bleibt die Lage in diplomatiſcher wie in
militäriſcher Beziehung nach wie vor ungewiß. Vielleicht
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Seeſoldaten in Schan-hai-kwan landete.

wird der Verſuch gemacht werden, den Hof durch
Sperrung der Zufuhr von Lebensmitteln eines
Beſſeren zu belehren. Li-Hung-Tſchang ſoll denn auch
dem Kaiſer gerathen haben, nach Peking zurück-
zukehren, indem er darauf hinwies, daß die Verbündeten in
der Lage ſeien, n von Vorräthen nach Schenſi zu ver
hindern. Ebenſo ſollen Yuan ſchikai und die Vize
Könige des YangtſeGebietes gemeinſam eine Denkſchrift
an die Kaiſerin-Wiktwe gerichtet haben, in
welcher ſie jede Verantwortlichkeit für einen geregelten
Transport von Lebensmitteln während des Krieges
ablehnen, falls der Fe nach Singanfu verlegt werde. Man
glaubt, dem Kaiſer habe ſehr viel daran gelegen,
nach Peking zurückzukehren, aber die Kaiſerin-
Wittwe habe ſo lange gezögert, bis der ſtellvertretende
Vizekönig von Petſchili ihr mitgetheilt habe, daß die Verbündeten
einen Angriff auf Tair e und Paotingfu beabſichtigen. DieKaiſerinWittwe habe ſich araufhin ſofort nach Singanfu be

geben. Die Vizekönige des Yangtſegebietes ſollen, einer
Shanghaier Meldung Londoner Blätter zufolge, den Hof nach
drücklich aufgefordert haben, nach Peking zurückzukehren, undangekündigt haben, daß ſie ſich im anderen Falle gezwungen

ſähen, ihre Entlaſſung zu geben.
Andererſeits liegen auch Meldungen vor, welche von

er der Chineſen zuberichten wiſſen. So erhalten wir folgendes Telegramm:
London, 10. Oktober. Nach einer Meldung aus Tientſin

konzentriren ſich die chineſiſchen Truppen im Hwanglu-Paß, welcher
nach Schanſt führt. Vorräthe von Korn, Silber und Waffen würden
geſammelt, und man beabſichtige offenbar, einem etwaigen Verſuche
der Verbündeten, den kaiſerlichen Hof zu verfolgen, Widerſtand zu
leiften.

Das Strafedikt, des Kaiſers gegen die ſchuldigen
Großwürdenträger iſt jetzt in Abſchrift in Peking eingetroffen
und den Mitgliedern des diplomatiſchen Korps zugeſtellt worden.
Es entkleidet, wie von dort telegraphirt wird, die Prinzen
Kangji, Tſai-tien und Tſai-jing ihrer Titel und
Würden. Prinz Tu an verliert alle ſeine Aemter und ſeine Pen-
ſion und wird dem Miniſterium des kaiſerlichen Haushalts zur
Beſtrafung übergeben. Kangji und Tſchaoſchuiſchigo werden
dem Cenſoramt überantworket. Der Kaiſer legt Werth
darauf, zu konſtatiren, daß er nicht gezögert hat, mit den Mit

ſeiner eigenen Familie, denen er ſchlechte Führung der
Staatsangelegenheiten vorwirft, ſtreng zu verfahren. Daß

dieſes Vorgehen den Mächten keineswegs genügen kann, darüber
dürften ihre diplomatiſchen Vertreter in Peking alsbald ein
maßgebendes Urtheil zu fällen haben. Geſtern iſt auch die
Antwort Englands auf die Note des Grafen
Bülow eingetroffen. Die engliſche Regierung
nimmt die von Deutſchland gemachten Vor-
ſchläge vollinhaltlich an und hat dem engliſchen
Geſandten in Peking dementſprechende Weiſungen bereits zu
gehen laſſen.

Eine Depeſche aus Peking vom 7. d. Mts.
meldet aus „glaubwürdiger“ chineſiſcher
Quelle, daß die Kaiſerin- Wittwe in Tai-
jün-fu ernſtlich erkrankt iſt. Der Kaiſer hatte
in der letzten Zeit freie Hand in den Staats-
geſchäften. Die zuſagende Beantwortung der
deutſchen Forderungen iſt durch Li-Hung-Tſchang
übermittelt worden. Danach ſollen Jing-Hien
Kang-ji und -Tſchaoſchu-tſchigo enthauptet,

ng, der Herzog von Tſai-lan und
Prinz Ji zu lebenslänglichem Kerker verurtheilt
werden und Prinz Duan verbannt ſein nach den
kaiſerlichen militäriſchen Poſtſtraßen an der ſibiri-
ſchen Grenze als weitere Strafe 37 die Unter-
ſtützung, die er den Boxern angedeihen ließ.
Großes Gewicht iſt auf dieſe chineſiſchen Nachrichten
kaum zu legen. Morgen weht der Wind vielleicht wieder
aus einer ganz anderen Richtung. Die Beſtrafungen, die
in der obigen Depeſche in Ausſicht geſtellt werden,
dürfen auch nicht bloß einſeitig von der chineſiſchen Re-
gierung vollzogen, ſondern müſſen unter die Kontrolle der
Mächte geſtellt werden; ſonſt wären ſie wahrſcheinlich wieder
nur die reine Spiegelfechterei. Wir werden ja bald hören,ob die ränkevolle Kaiſerin-Wittwe wirklich die Abcht hat, ſich

von den Geſchäften zurückzuziehen und den reform freundlichen
Kaiſer walten zu laſſen ſie müßte in der That krank ſein oder
gar keine Ausſicht mehr finden, wenn ſie ſich wirklich entſchlöſſe,
ihre Herrſchaft niederzulegen.

Eine Depeſche des Reuterſchen Bureaus ſtraft in der That
bereits einen Theil der „glaubwürdigen“ chineſiſchen Depeſchen
Lügen, indem ſie folgende Meldung macht:

New-York, 10. Okt. Die chineſiſchen Würdenträger Jing-
Hien, Kangeji und Taſchooſchutſchigo ſind nicht bereits enthauptet,
ſondern ſollen erſt enthaupket werden.

Es ſcheint danach, daß auch der franzöſiſche Miniſter des
Auswärtigen, Delcaſſé, den Geſandten in n angewieſen
hat, ſich mit ſeinen Kollegen behufs Ausführung der in der
Note des Grafen v. Bülow vom 1. Oktober enthaltenen Vor-
ſchläge in Verbindung zu ſetzen.

Nach einer Depeſche der Londoner Morgenblätter aus
Tientſin vom 7. ds. Mis. nehmen die Beziehungen zwiſchen den
verbündeten Truppen, namentlich zwiſchen den Ruſſen und
den Engländern, einen unfreundlicheren Charakter an.
Namentlich waren zwei d der jüngſten Zeit geeignet,
dieſe Beziehungen zu erſchweren. ie Engländer waren auf-
gefordert worden, ſich an der Einnahme der Peitang- Forts
zu betheiligen, Ruſſen und Deutſche beſetzten die Forts, aber ohne
auf die Engländer zu warten. Jn dem anderen Falle handelt
es ſich um Vorkommniſſe bei der Eroberung von Schan-
hai-kwan. Die Ruſſen in Port Arthur trafen Vorbereitungen
für eine Expedition nach Schan-hai-kwan als das britiſche
Kanonenboot „Pigmy“ ihnen zuvorkam und am 30. September

Die Ruſſen erhielten
hiervon erſt am 2. Oktober Kenntniß. Die Flaggen der Ver
bündeten wehen jetzt auf den Forts von Schan-hai-kwan.
Das Kontingent von Neuſüdwales rückt am S nach
Peking vor. Die Engländer halten die Eiſenbahn Peking-
Tientſin beſetzt. Nach einer telegraphiſchen Meldung aus
Waſhington berichtet General Chaffee, alle Amerikaner
mit Ausnahme der für die Geſandtſchaft nöthigen
Schutzwache werden Ching binnen 14 Tagen ver-
laſſen haben. Die Amerikaner werden ſich an den
weiteren Operationen nicht betheiligen, es ſei denn,
daß ſie angegriffen werden. Danach ſcheint es leider, als ob
es den Amerikanern wiederum gefiele, aus dem Konzert der
Alliirten ein bischen auszuſcheiden. Man wird es nächſtens
ſatt bekommen, auf das politiſche Kind Rückſicht zu nehmen.

Folgende Telegramme ſeien noch verzeichnet:

Berlüän, 10. Oktober. Sämmtliche Mannſchaften des Marine
delachements in Peking vom Vizefeldwebel bis zum Gemeinen ſind
durch Kabinetsordre vom 8. Oktober wegen des heldenmüthigen
Verhaltens bei der Belagerung der Geſandtſchaft mit dem Militär
Ehrenzeichen erſter Klaſſe ausgezeichnet worden.

Kiel, 10. Oktober. Der Gefreite Hummel, der in Peking
eine Schußwunde erhalten, iſt ſpäter an der Verwundung geſtorben.
Kanonier Wodke, der an der Ruhr erkrankte, iſt an Herzſchwäche
geſtorben. Beide gehörten zur Feldbatterie.

London, 10. Oktober. „Daily News“ melden aus Shanghai
vom 9. Oltober: Der an Stelle Macdonalds ernannte neue britiſche
Geſandte reiſt morgen nach Peking ab.

Berlin, 10. Oktober. Wie das Kriegsminiſterium mittheilt,
iſt der Truppentransporidampfer „Roland“ geſtern in Singapore
eingetroffen.

London, 10. Oktober. Jn Weihaiwei iſt ein Feuer
ausgebrochen, durch welches die neu errichteten engliſchen Baracken
zur Hälfte in Aſche gelegt wurden.

Der Krieg in Südafrika.
General Buller verließ am 6. d. Mts. Lydenburg, um

nach dem Süden zu gehen.
Die Engländer haben Smithfield,

Mepener und Dewetsdorp wieder beſetzt.

Ausland.
Oeſterreich-Nugarn.

Der ungariſche Staatsvoranſchlag. Aus Böhmen.
Der Staatsvoranſchlag für das Jahr 1901, welchen der

Finanzminiſter Lukaes geſtern im Abgeordnetenhauſe einbrachte, weiſt
folgende Hauptziffern auf: Ordentliche Einnahmen
1012770 396 Kronen ordentliche Ausgaben 970 496 503
Kronen, ſodaß die ordentliche Gebahrung einen Ueberſchuß von
42 273 893 Kronen ergiebt. Hingegen ſtehen im Extraordinarium
36 049 914 Kronen für vorübergehende Ausgaben und Jnveſtitionen nur
43 811901 Kronen außerordentlicher Einnahmen gegenüber, ſodaß ſich ein
Abgang von 42238 013 Kronen in der außerordentlichen Gebahrung
ergiebt. Jm Ordinarium und Extraordinarium zuſammen ſtehen
1056 546 417 Kronen Geſammtausgaben 1 056 582 297 Geſammt-
einnahmen gegenüber. Das Endergebniß iſt daher ein Ueberſchuß
von 35 880 Kronen. Die ordentlichen Ausgaben zeigen gegen
das Vorjahr eine Steigerung von 12,86 Millionen. Von dieſem
Mehrerforderniß entfallen 2,56 Millionen auf den Mehrbedarf der
gemeinſamen Ausgaben, 5,10 Millionen auf Eiſenbahninveſtitionen
und die Verſtaatlichung des Veterinärdienſtes. Die außer
ordentlichen Ausgaben ſind zuſammen um 16,45
Millionen niedri ger als im Vorjahre veranſchlagt, weil
die zu den vorübergehenden Ausgaben gehörige Forderung ſür
Münzmaterigl in Fortfall kommt. Jndeſſen ſind einzelne Poſten
höher veranſchlagt, ſo die gemeinſamen außerordentlichen Ausgaben
um 4,18 Millionen. Die ordentlichen Einnahmen ſind um 14,57
Millionen höber veranſchlagt, und zwar die aus den direkten
Steuern um 4,6 Millionen, die aus der Verzehrungsſteuer um 4
Millionen, Poſt und Telegraphen um 3,3 Millionen, Eiſenbahnen
um 5,2 Millionen, Die außerordentlichen Einnahmen ſind gegen

das Vorjahr um 18,27 Millionen niedriger veranſchlagt.
Der böhmiſche Landesausſchuß nahm mit allen gegen die Stimmen

der beiden deutſchen Beiſitzer, einen Antrag Skaſela an, nach welchem
die Regierung aufgefordert werden ſoll, den Landtag einzu-
berufen. Im Laufe der Debatte hatten die deutſchen Beiſitzer
darauf hingewieſen, daß die durch die Auflöſung des Reichsrathes und
die Ausſchreibung der Wahlen geſchaffene politiſche Lage die Gefahr
in ſich berge, jede ruhige Erledigung der Geſchäfte des Landtags
gänzlich zu vereiteln, während der Oberſtlandmarſchall ſich für die
Einberufung des Landtages ausgeſprochen hatte.

Jtalien.
Oekumeniſches Coneil.

Der „Köln. Volksztg.“ wird aus Rom gemeldet Jn vatikaniſchen
Kreiſen ſpricht man von der Einberufung eines ökumeniſchen
Concils auf den Mai 1901.

England.
Die Umbildung des engliſchen Miniſteriums.

Die Wahilen.
Die Londoner Zeitung „Evening News“ erfährt, bei der Um-

bildung des Kabinets nach den Wahlen werde
Lansdowne das Kriegsvportefeuille nicht behalten,
ferner werde die Ernennung eines neuen Schatzkanzlers
nothwendig werden, da Hicksbeagch ſeinen Poſten nicht
länger bekleiden wolle. Chamberlain werde vorausſichtlich im
Kolonialdienſt bleiben, um den Grundſtein für das neue Südafrika
u legen. Der konſervative „Globe“ beſpricht das Ergebniß derWa hlen und ſagt, die Frage der Umbildung des Kabinets be-
ſchäftige die Parteigänger der Regierung. Das Blatt glaubt, daß
bedeutende Veränderungen bevorſtehen und daß der Rücktritt
Goſchens gefolgert werde von dem Rücktritte Anderer, die die Sporen
verdient und berechtigt ſind, die Ruhe zu genießen, ſo der Herzog
von Devonſhire, Chaplin, Lord Croß und Aſhbourne.
Es werde allgemein anerkannt, daß die Regierung friſches Blitt
nöthig habe. Der „Globe“ empfiehlt ſodann die Aufnahme Wynd-
hams und Brodricks in das Kabinet, ſpricht die Hoffnung
aus daß Chamberlain das Kolonialamt behalte, und betont
die Unmöglichkeit, daß das Amt des Staatsſekretärs des Aus
wärtigen noch länger mit der Würde des Premierminiſters
in einer Perſon vereint bleibe, da der Premierminiſter den auswärtigen
Angelegenheiten nicht eine ausſchließliche Aufmerkſamfeit und
Wachſamkeit widmen könne, ohne dieſe die Reichsintereſſen Schiffbruch
leiden müßten.

Bis jetzt ſind gewählt: 350 Miniſterielle, 124 Liberale,
77 iriſche Nationaliſten. Die Miniſteriellen haben bis jetzt im
Ganzen 27, die Oppoſitionellen 24 Sitze gewonnen.

Deutſche Landwirthſchafts geſellſchaft.
Berlin 10. Oktober.

Jm Herbſtkongreß der Deutſchen Landwirth-
ſchafts geſellſchaft tagten heute elf Ausſchüſſe. Für die
Oeffentlichkeit am intereſſanteſten waren die Berathungen des Aus-
ſchuſſes für Abſatz, der es für wünſchenswerth erklärte, daß in
Deutſchland bald Fleiſchkonſervenfabriken angelegt werden,
die Schaffung einer Centralſtelle für den Nachweis veterinärpolizeilicher
Maßnahmen im Auslande nicht für erforderlich erklärte und im Hin
blick auf die Pferdeausſtellung der Pariſer Weltausſtellung die Ueber
zeugung ausſprach, daß es wohl möglich wäre, den Ab ſah ſchwerer
deutſcher Pferde, vor Allem Holſteiner, Olden-burger und Klydesdaler, nach dem Auslande zu erweitern. Der
Ausſchuß für die Kultur des Marſchbodens bezeichnete als
eines der wichtigſten Mittel zur Hebung der Ertragsfähigkeit des
ſchweren Marſchbodens die Errichtung einer Verſuchs und Muſter
wirthſchaft, die von den Landwirthſchaftskammern der Provinzen
Schleswig Holſtein und Haynovpe: und von Oldenburg einzurichten
ſei. Jm Ausſchuß der Ackerbau- Abtheilung wurde
die Bildung eines Sonderausſchuſſes für Vodenbakterien und die eines
Sonderausſchuſſes für Unkrautvertilgung angeregt und die ſ. Zt. in
Poſen aufgeworfene Frage betreffend die Anfeuchtung des Ackerlandes
in trockenen Zeilen erörtert. Der Vorſitzende des Ausſchuſſes Geh.
Rath Prof. Ort h lenkte die Beachtung auf die Frage, im Intereſſe
des norddeutſchen Ackerbaues der Anlage von Wallhecken, ſogenannten
Knicken in vermehrtem Grade Rechnung zu tragen. Jm Sonder
ausſchuß für Futtermittel wurde über die Verſuche mit
Meilaſſefuttermiſchungen berichtet. Es handelte ſich vor Allem
um die Frage der Verringekiing des Zuckergehalls in Torf

Rouxville,

melaſſe bei längerer Lagerung. Der Sonderausſchuß für 1a wo
wirthſchaftliche Geſellſchaftsreiſen beſchioß, im nächſten
Jahre eine Reiſe nach Oldenburg und Oſtfriesland zu veranſtalten.
ie diesjährige, über deren Verlauf Profeſſor Dr. Backhaus

Königsberg berichtele, halte Oſt und Weſtpreußen zum Ziel gehabt.
Der Ausſchuß der Saatzuchtabtheilung nahm einen Bericht
des Prof. Dr. Edler- Jena e gegen über die zum Abſchluß
gekommenen Anbauverſuche mit Weizen, Roggen und Lupinen.
Die Geſammtzahl dieſer Verſuche betrug 134.

neuer Verſuche mit Erbſen und Hafer, ebenſo die neu ein
geleiteten Klecanbauverſuche wurden beſprochen. Der Sonder-
ausſchuß für Molkerei- Ausſtellung berieth neue milch
wirthſchaftliche Preisausſchreiben. Der Sitzung des
Geſammtausſchuſſes, welche morgen ſtattfindet, wird der
neue Präſident der Geſellſchaft Fürſt Stolberg-Wernige
ro de präſidiren. Der bisherige Präſident, Prinz Friedrich
Heinrich von Preußen, hat in einem huldvollen Schreiben
ſich verabſchiedet und dabei ausgeſprochen, daß er auch ferner der
Geſellſchaft und der Land wirthſchaft im Allgemeinen lebhaftes
Intereſſe enkgegenbringen werde. Drei Mitglieder des Direktoriums,
Freiherr v. ThüngenThüngen, Gutsbeſitzer FunchLoy und der aus
Geſundheitsrückſichten zurückgetretene General v. Holleben, haben
ſeitens der Geſellſchaft die goldene Medaille für Mitarbeit erhalten.

Die Ausführung

Telegraume.
Berlin, 11. Okt. Wie die Blätker hören, hat ſich Fürſt

Herbert v. Bismarck entſchloſſen, eine vollſtändige
Sammlung der Briefe des Fürſten Bismarck an
ſeine Gemahlin der Oeffentlichkeit zu übergeben. Die aus

umfaßt, wird zu Weihnachten erſcheinen.
Leipzig, 11. Okt. Wie verlautet, beſteht die Kommiſſion

der Buchbindereiarbeiter auf der Forderung der wöchentlichen
Arbeitszeit von 53 Stunden, gegenüber 54 Stunden des an
genommenen Planes, und ſtellt für den Fall der Ablehnung
ſofortigen Generalausſtand in Ausſicht.

Gr. Wardein, 11. Okt. Jn Komati iſt eine Hanffabrik
niedergebrannt. Der Schaden beläuft ſich auf drei
Millionen Kronen.

Dientſin, 11. Okt. (Reutermeldung). Die Abfahrt der
Expedition nach Paotingfu iſt auf Freitag feſtgeſetzt. Das
Expeditionskorps wird 4000 Mann ſtark ſein und aus
Deutſchen, Engländern, Franzoſen und Jtalienern
zuſammengeſetzt ſein.

Londonu, 11. Okt. Vis früh 1 Uhr wurden gewählt:
355 Miniſterielle, 128 Liberale und 77 Nationaliſten. Die
Miniſteriellen gewannen 27, die Oppoſitionellen 25 Sißtze.
CampbellBandermann wurde in Stirling mit 630 Stimmen
Majorität wiedergewählt. Jm Jahre 1895 betrug die Majorität
1127 Stimmen.

Waſſhington, 11. Okt. Bericht des Ackerbau-Bureaus:
Der Durchſchnittsſtand des Mais beträgt 78,2, Buchweizen 72,8,

Roggen 15,1, Hafer 29,5. 22
Ans Nah und Fern.

Die Ausſchmücknug der Saalburg iſt, wie aus Homburg
von geſtern gemeldet wird, vollendet. Sie bildet eine charakteriſtiſche
Vereinigung von Vergangenheit und Gegenwart. An den Säulen
ſind große Schilder angebracht, deren lateiniſche Jnſchriften dem
Kaiſerpaar gelten. Kaiſer Wilhelm wird hier als Verfechter
des Rechtes, die Kaiſerin als Stütze der Frommen und Schutz
der Armen bezeichnet. Nach der Grundſteinlegung erfolgt die
Verleſung der von Mommſen verfaßten lateiniſchen Widmung,
die auf die kulturelle Bedeutung der reſtaurirten, zu
einem Reichslimesmuſeum beſtimmten Saalburg hinweiſt und in den
Grundſtein mit einverſenkt wird. Mit dem bei der Ausgrabung der
Saalkurg gefundenen Hammer und Kellewerkzeug wird der Kaiſer
den Weihealt der Grundſteinlegung vollziehen, an dem ſich außer
der Kaiſerin, den Fürſilichkeiten und kaiſerlichen Gäſten noch die
Miniſter v. Poſadowsky und Dr. Studt, Jntendant v. Hülſen,
Muſeumsdireltor Schön, Geheimrath Hinzpeter, Baurath Jacobi,
der Erbauer der neureſtaurirten Burg, betheiligen werden. Der
Großherzog von Heſſen hat mit Rückſicht auf die Familientrauer die
Einladung abgelehnt.

Morganatiſche Ehe des öſterreichiſchen Throufolgers.
Der geſtern dem ungariſchen Abgeordnetenhauſe von dem Miniſter
präſiden?en von Szell unterbreitete Geſetzentwurf betreffend
die Eheſchließung des Erzherzogs Franz Ferdinand
mit der Gräfin Sophie Chotek enthält die feierliche Er
klärung des Erzherzogs, nach welcher der Kaiſer als Haupt
der Familie feine CEinwilligung dazu ertheilt, daß dieſe
Ehe keine ekenbürtige, ſondern eine morgsnatiſche ſein
ſolle, und daß die aus der Eheentſproſſenen Kinder
und deren Nachkommen von der Thronfolge
ausgeſchloſſen ſind. Ferner enthält die Erkiärung die
Verpflichtung, dieſe für alle Zeiten als giltig anzu-
erkennen und nichts zu unternehmen, was deren verbindliche Kraft

Fchwächen kömte.
Nachricht über Audree Aus London wird dem „B. T.“

gemeldet: „Nach epeſchen aus Chicago und Minneapolis
iſt ein aus letztere. Stadt gebürtiger Herr Knappen nach einer
gefährlichen Reiſe nach der Hudſonbai, bei der er die Küſte von
Ungavaland 600 Meilen Heraufführ, in Chicago angekommen
und meldet dort, Eskimos hätten ihm erzählt, ein Himmels-
boot ſei an der äußerſten Nordoſtlüſte der Bai vor zwei Jahren
cuf die Erde gekommen. Die Wilden, die dieſes Land bewohnen,
hätten den darin befindlichen weißen Mann ge
tödtet. Herr Knappen glaubt, daß das Himmelsboot Andrees
Polarballon geweſen ſei.“

Vernrtheilnug. Das Schwurgericht zu Hamburg rerurtheilte
geſtern nach mehrtägiger Verhandlung den wegen Ermordung des
Dienſtmädchens Thu rau angeklagten Händler Heinrich Buchholz,
wegen Todtſchlags zu 12 Jahren Zucht haus.

Zu vem dreifachen Selbſimord bei Ratzeburg, über den
wir berichteten, meldet der „Hamb. Corr.“ Folgendes Jn einem
hieſigen Eiſenwaarengeſchäft (Friedr. Loev) wurden vor etwa ach
Tagen Unterſchlagungen in größerem Umfange entdeckt. Die
ſofort angeſtellten Nachforſchungen ergaben, daßfünf Perſonen vom
Geſchäftsperſonal ſich vereinigt hatten zu Unterſchlagungen, die ſie durch
Fälſchung der Kaſſenbelege und Bücher zu verdecken gewußt hatten.
Als die ungetreuen Angeſtellten auf Anhalten der geſchädigten Firma
verhaftet werden ſollten, hatten drei von ihnen, und zwar der Kommis
Julius Eduard Emil Reincke, der Kommis Marcus Chriſtian

eimers aus Holtorv bei Rendsburg und der Kommis
Albrechtſen ſich der drohenden Verhaftung durch die Flucht ent-
zogen. Die heiden anderen Angeſtellten wurden verhaftet und be
ſinden ſich gegenwärtig in Unterſuchungshaft. Geſtern ging nun der
hieſigen Kriminalpolizei aus Natzeburg die Mittheilung zu, daß die
drei dort ſich erſchoſſen hätten.

Brandkataſtrophe. Infolge einer aus bis jetzt noch unbekannter

nördlichen Theil des Fadrilgebäudes der Adler-Fahrradwerke
vorm. Kleyer in Frankfurt a. M. Großfeuer aus. Die 3800 in

feſtgeſtellt werden konnte, ſämmtlich retten, doch trugen ziemlich vie

dritte und vierle Stockwerk des nördlichen Flügels der Fabrik iſt
vollſtändig zerſtört. Ueber 3000 zum Verſandt bereit

wedren ſind auf der Vrandſtätte anweſend.wehrregten ſt

500 Nummern beſtehende Sammlung, welche die Jahre 1847--1892

Urſache entſtandenen Exploſion brach geſtern Mittag vor 12 Uhr im

der Fabrik beſchäftigten Arbeiter konnten ſich, ſoweit bis b
e

derſelben mehr oder weniger ſchwere Brand wunden davon. Das

ſtehende Fahrräder ſind vernichtet. Sämmiliche Feuer
Von den iT vier verletzt, dayunter einer wer

S

e

ß



Stallungen ein Raub der Flammen es fehlte an Waſſer.

dem Wege zur Brandſtätte fuhr ein Wagen der elektriſchen Straßen
dahn in r an chaſtswagen der Feuerwehr, wobei ein Pferd

wer verletzt wurde.bch Ein ſ yweres Eiſenbahnnuglück wird aus Großwardein
zemeldet: Ein Paſſagierwagen der von Remecz kommenden, dem
Srafen Eugen Zechy gehörigen Jnduſtriebahn entgleiſte und fiel inden Jadſtuß; Peſtagiere ſind todt, 8 ſchwerverletzt.

Vom Streik in Barcelona. Zahlreiche Läden ſind noch immer
eſchloſſen. Infolge Einſtellens der Arbeit in den FabrikenKateloniens ſind v fe le hundert Familien arbeitslos. Jn

zahlreichen Fabriken in Villanueva und Calella wird wegen Fehlens

des Garns nicht gearbeitet. n. uFlüchti geworden unter Mitnahme einkaſſirter Miethe iſtder Portier S. Gräber, der ſeit faſt drei Jahren die der Wittwe
A. MümacherLüps gehörigen neuen Häuſer in der Mauerſtraße zu
Berlin verwaltete.

Eine unerfreuliche Kunſtreiſe war der Kapelle des Alexander
Garderegiments beſchieden. Wir leſen hierüber in rheiniſchen Blättern

folgende Meldung aus Düren Mittwoch ſollte im hieſigen Kaiſer-
ſaal die Kapelle des Kaiſer Alexander-Garde-Grenadier-
Regiments Nr. 1 aus Berlin ein Konzert geben. Sie hatte
ſchon an verſchiedenen Plätzen geſpielt, der Reinertrag war zum
Beſten unſerer oſtaſiatiſchen Truppen beſtimmt. Wie nun dem Saal-
beſitzer vom Kapellmeiſter mitgetheilt wurde, wird das Konzert nicht
ſtattfinden, weil die Kapelle das Opfer eines Schwindlers
rn iſt. Der Konzertunternehmer hat das Muſikkorvs um
000 Mark geprellt und iſt mit den vereinnahmten Geldern

verſchwunden. Die Folge war, daß die Kapelle vom Regiment tele
graphiſch veranlaßt wurde, die Konzertreiſe abzubrechen und nach
Berlin zurückzukehren.

Mehr als 300 Menſchen ertrunken Der „Times“ wird
aus Saint Johns (Neufundland) berichtet Seit dem Sturme
gom 12. September fehlt Nachricht über 17 franzöſiſche
Fiſchereifahrzeuge aus St. Pierre mit 200 Perſonen
Bemannung. Zuſammen mit den Unglücksnachrichten von
anderen franzöſiſchen Fahrzeugen ergäbe ſich ein Verluſt von
mehr als 300 enſchen leben. An Fiſchern aus Neu-
fundland find außerdem noch 100 umgekommen. Ueber ein
anderes Schiffsunglück wird aus Hull Folgendes gemeldet: Die
Bark „Gertrude“ (Kapitän Oliviera), von Galveſton nach Rio

anriro unterwegs, wurde, nachdem ſie einen ſchweren Orkan über-
anden hatte und bereits mit der Ausbeſſerung der Schäden be-

ſchäftigt war, vom Blitz getroffen und in Brand geſteckt. Der
Kapitän ſprang über Bord und ertrank, der Reſt der Beſatzung ging in die

oote und zwar zwei Mann in ein kleines Boot und zehn Leute in
ein größeres. Ein Mann in dem erſteren Boot ſtarb auf hoher See
vegen Mangels an Nahrung der andere landete an der engliſchen
Küſte in völlig erſchöpftem Zuſtande. Von dem anderen Boot fehlt
jede Kunde und man fürchtet, daß alle umgekommen
ſind. Noch ein dritter Seeunfall, der ein deutſches
Schiff bekrifft, wird aus England gemeldet. Danach
zerieth die deutſche Bark Antaurus Kapitän A. Wahdel,
am vergangenen Sonntag bei Aldeburgh am ſogenannten
„Shipwaſh“ auf Grund. Auf die Hilfeſignale der aus
11 Mann aus der Gegend von Greifswald, Wolgaſt,
Stralfund, Saßnitz und Dan zig beſtehenden Beſatzung kam
das RNettungsboot ſofort zur Hilfe und brachte die erſchöpften, völlig
durchnäßten Leute trotz der ſchweren, an der Küſte und an den
Klippen ſich brechenden See ans Land. Die Leute ſind, nachdem ſie
mit Kleidern verſehen waren, nach London gereiſt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Vergebnng von Karioffelliefernngen. Bei der Ab-

theilung J des Feldartillerie- Regiments Nr. 75 zu Halle iſt für
die Zeit vom 1. November 1900 bis 31. Oktober 1901 die Kartoffel-
lieferung zu vergeben und zwar beträgt der Bedarf pro Jahr ungefähr
1550 Zentner. Die Landwirthſchafts- Kammer für die Provinz
Sachfen bittet uns, die intereſſirten Landwirthe hierauf aufmerkſam
zu machen und zu erſuchen, ihre Angebote unter Bezugnahme auf
die Landwirthſchaftskammer bis zum 12. d. M., Vormittags
10 Uhr ſchriftlich bei der Küchenverwaltung dieſer Abtheilung ein
zureichen.

Bitterfeld, 9. Okt. (Feuer.) Jn der Scheune des
Schiffsmühlenbefitzers Griehl im Alaunwerk bei Düben brach ein
Schadenfeuer aus. Obwohl mehrere Feuerwehren erſchienen
waren wurde das ganze Gehöft mit dem Wohnhaus und den

W. Weißſenfels, 10. Oktober. (J in Jrrſinn.) Der Lehrer
Stryck in Unterſchwödlitz wurde am I. d. Mts. nach langjähriger
Amtsthätigkeit in den Ruheſtand verſetzt. Dies iſt ihm ſo nahe
gegangen, daß ſein Benehmen ſchließlich in Wuthanfälle ausartete.
Er mißhandelte in letzter Zeit ſeine Frau und ſeinen auf Beſuch
weilenden 27 jährigen Sohn, welcher ſeine Mutter unterſtützte. Als
Montag Mittag Letzterer wieder ſeine Mutier ſchützen wollte, zog der
Vater ſein Meſſer und verſetzte dem Sohn einen gefährlichen Stich
in den Mund unter die Zunge, infolge deſſen der Sohn der Sprache
nicht mehr mächtig war und ſich ſofort in ärztliche Behandlung
begeben mußte. Der bedauernswerthe alte Lehrer mußte wegen
Bemeingefährlichkeit feines Wahnſinns ſofort in Polizeigewahrſam
genommen werden. Geſtern wurde er in die Königliche Nervenkiinik
in Halle gebracht.

n. Halberſtadt, 10. Okt. (Denkmals-Enthüllung.)
Heute wurde in dem Garten des Regimentshauſes des Jn-
fanterie- Regiments Prinz Louis Ferdinand vonPreußen (2. Magdeburg.) Nr. 27 ein Denkmal von
dem am 10. Oktober 1806 bei Saalfeld gefallenen Prinzen
Louis Ferdinand von Preußen im Beiſein des geſammten
Offizierkorps enthüllt. Die in doppelter Lebensgröße aus Bronze
gefertigte Büſte erhebt ſich auf einem Unterbau aus rothem Sand-
ſtein, den Embleme des Kriegers und des Sieges, ſowie die Chiffre
des Regiments zieren. Die vier Seiten des Sockels weiſen außer-
dem nachfolgende Jnſchriften auf: Vorn: Prinz Louis Ferdinand
von Preußen, lin ks: Saalfeld, den 10. Oktober 1806, recht s:
Halberſtadt, den 10. Oktober 1900, Rückſeite: Dem Offizier-
Korps gewidmet vom Hauptmann der Reſerve Eiſenſchmidt.
Der Schöpfer dieſes künſtleriſch wohlgelungenen Denkmals iſt der
Bildhauer Hans Dam mann in Charlottenburg.

Quedlinburg, 9. Okt. (We gen Kindesmordes ver-
haftet.) Die Mutter des vor einiger Zeit in hieſiger Feldflur als
Leiche R Kindes iſt in der Perſon einer hier in Arbeit
ſtehenden Polin ermittelt und verhaftet worden. Sie iſt ſchon einmal
wegen Kindesmordes mit 6 Jahren Zuchthaus beſtraft; ein zweites
Mal des gleichen Verbrechens angeklagt, mußte ſie wegen mangelnder
Beweiſe freigeſprochen werden.

e. Oſterburg, 10. Okt. (Schadenfeuer.) Geſtern brach
auf dem Gutsbeſitzer Lindſtädt'ſchen Hofe in Rochau ein Feuer aus,
durch welches ſämmtliche Wirthſchaflsgebäude eingeäſcherk wurden.
Große Vorräthe an Korn und Futter ſind vernichtet. Das Vieh
konnte bis auf einige Kälber geretiet werden.

z ahlkreiſen nicht einen r h
rſiſcheun T i in Fürhenthum Schk Aue ine

öffentliche Schlachtviehverſicherungs- Anſtalt ins Leben
etreten. Es iſt eine vom Staate geleiteke und bezahlte Gegenſitigleilsanſiatt, welche die Aufgabe hat, die inländiſchen Viehbeſitzer

für alle diejenigen Verluſte zu entſchädigen, welche infolge der
Fleiſchbeſchau- Ordnung bei der Schlachtung von Rindvieh
und Schweinen erwachſen.

Geringswalde (Kgr. Sachſen), 10. Okt. (Sich ſelbſt
verrathen) hat der, wie gemeldet, bereits verhaftete muthmaßliche
Mörder der unglücklichen 15jährigen Ella Hinkelmann. Das dortige
„Wochenbl.“ erzählt nämlich über die Verhaftung des Stirl folgendes
Hähere: Gendarm Weinhold begab ſich in anderer Sache in eine
Stuhlfabrik. Als die Arbeiter ihn kommen ſahen und die Be-
merkung fiel „Jetzt kommt der Gendarm!“ ſagte der Sophabauer
Stirl, „er müſſe gleich in die Apotheke, ſeine Frau ſei krank“, und
verſchwand. Weinhold, darauf aufmerkſam gemacht, folgte dem Stirl,
der ſich nicht in die Apotheke, ſondern in ſeine Wohnung begab. Dort
nahm Weinhold eine Unterſuchung vor, wobei er Sachen und ein Meſſer
vorfand, an welchen Flecken zu bemerken waren, von denen die
Unterſuchung erſt ergeben muß, ob es abgewaſcheue Blut oder Roſt-

ecke ſind. Da Stirl ſich nicht auszuweiſen vermochte, wo er am
ontag Abend von 6 bis 10 Uhr geweſen iſt, ſo wurde er verhaftet.

eeerreeeeeeeeee
Heer und Marine.

Die Uebungsreiſe des Großen Generalſtabs
unter Leitung des Chefs des Generalſtabes der Armee, Generals der
Kavallerie und General Adjutanten Graf v. Schlieffen, wird
demnächſt beginnen, in der Hauptſache in Lothringen um Metz
herum abgehalten werden und eine 16- bis 18 tägige Dauer haben.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Maſchiniſten Nobert Wienecke zu

Magdeburg das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens.
Den nachbenannken Perſonen iſt die Erlaubniß zur Anlegung

der ihnen verliehenen nichipreußiſchen Jnſignien ertheilt worden, und
zwar des Sternes zum Komtburkreuz des Großherzoglich ſächſiſchen
Hausordens der Wachſamkeit oder vom weißen Falken: dem Präſi
denten der Eiſenbahn Direktion in Erfurt Göring; des Ritter
kreuzes erſter Abtheilung desſelben Ordens: dem Direktor des
Königlichen Gymnaſiums in Erfurt Dr. Thiele und dem Ober-
lehrer an demſelben Gymnaſium, Profeſſor Dr. Heinzelmann;
des ſchwarzburgiſchen Ehrenkreuzes vierter Klaſſe dem Eiſenbahn
ſtations- Vorſteher Büchner zu Gehren i. Th. der ſchwarz-burgiſchen Ehren-Medaille in Silber dem Eiſenbahn Portier Kauf-

mann zu Halle a. S.
Wetter- Ausſichten auf Grund der Verichte der ventſchen

Seewarte in Hamburg.
Freitag, 12. Oktober Wolkig, vielfach regucriſch, nor

male Temperatur, windig, Sturmwaruung.
Sonngabend, 13. Oktober Ziemlich milde, veränderlich,

windig.

Waſſerftände.
bedeutet über, unter Null). e

Saale.
Halle 10. Okthr. 1,68 11. Oktbr. 1,70) 0,02Trotha 77 130 L301*Alsleben 9. Oktbr. in 1,10 10. Oktbr. 1,101

*Calbe, Obp. 1,44 441do. Untp. 0,06 0,060Unſtrut.Straußfurt 9. Oltbr. 1,00 10. Hktbr.
Moldau.Budweis Oktbr. 0,10 9. Okibr. 0,120,92

Prag 0,41 0,43 0,02Havel.
*Brandenburg 9. Okibr. 10. Oktbr.
Oberpegel 2,03 J i 1,97 0,06Unterpegel 0,64 0,63 0,01

133 1,32 (0,03erpege 41,55 nUnterpegel m t 0,33 0,03
*Havelberg 1,12 1,11 0,01Elbe.
Pardubitz 8. Okibr. 0,35 9. Oktbr. 0,32 0,03
Brandeis

Melnik 067 0,63 0,04Leitmeritz 059 0,559Außig 0,50 0,50Dresden 9. Oktbr. 1,75 10. Oktbr. 1,74! 0,01
Torgau 92 0,00 0,01 0,01Wittenberg z 0,82 0,80 0,02Roßlau 0,29 0,28 0,01*Barby 0,48 7 0,46 0,02Magdeburg v 0,78 0,74 0,04*Tangermünde 1,08 0 1,10 0,02*Wittenberge 0,72 0,70 0,02Dömit 0,10 n 0,10*Lauenburg 0,25 z 0,251

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Hildebrand' ſche Mühlenwerke, A.-G., Böllberg b. Halle.
Das Geſammtergebniß des Geſchäftsjahres 1899/1900 iſt nicht ſo
reichlich ausgefallen, wie in den voraufgegangenen Jahren. Die
Gründe hierfür ſind namentlich zu ſuchen in der allgemeinen Ueber-
produktion und der dadurch verſchärften Konkurrenz in unſeren
ſämmtlichen Abſatzgebieten. Eis und Hochwaſſer beeinträchtigten
auch den Betrieb, ſodaß nur 16660 t Weizen und 6190 t
Roggen, zuſammen 22850 t, vermahlen wurden, gegen
24606 t im voraufgegangenen Jahre. Die Abſchreibungen
auf Gebäude- und Maſchinen-Konto ſind, wie ſonſt mit 3
bezw. 72 im Betrage von 15 413,10 bezw. 21 221,70 c. vor
genommen worden. Durch Neubau eines Beamten- Wohnhauſes
wurden vom Gebäude-Konto 22 171 53 und durch Neubeſchaffung
von Maſchinen dem Maſchinen-Konto 19091,40 zugeführt.
Die auf dem Wagren-Konto in der Bilanz erſcheinenden
784 166,70 A. ſetzen ſich zuſammen aus 440 807,30 A. für Fabrikate
und 343 359,40 für Rohmaterialien. Die Bewerthung dieſer
Beſtände hat in gewohnter vorſichtiger Weiſe ſtattgefunden.
Der Debitoren-Beſtand von 759 966,02 c. vertheilt ſich auf
1368 Konten, und befinden ſich Schuldner mit größeren Beträgen
nicht darunter. Durch Beſchluß der außerordentlichen General-
verſammlung vom 19. Mai d. J. iſt der Bau eines Anſchluß-
gleiſes an die Halle-Hettſtedter Eiſenbahn genehmigt worden,
welches bald fertig geſtellt ſein wird, und erſcheinen in diesjähriger
Bilanz ſchon 5641,71 auf dem neueingerichteten Bahn-
Anſchluß-Konto. Der Bruttogewinn des Geſchäftsjahres be-
ziffert ſich auf 566 784,76 der Reingewinn beträgt
224 766,75 Von genanntem Reingewinn ſind laut Statut in
erſter Reihe 53 mit 11 238,30 c. dem Reſervefonds zu überweiſen,
ferner 4 Dividende mit 80000 in Abſatz zu bringen. Von
verbleibenden 133 528,45 ſind die ſtatutenmäßigen Tantièmen
im Betrage von 16691,05 zu zahlen, ſodaß ein Reſt von
116 837,40 und zuzüglich des Vortrages aus voraufgegangenem
Geſchäftsjahre von 3280,16 zuſammen 120 117,56 A. zur Ver-
fügung der Generalverſammlung ſtehen. Es wird vorgeſchlagen,
aus dieſem Betrage eine weitere Dividende von 5* mit 115 000
Mark zu hewilligen, ſodaß im Ganzen Divi gende zur

Vertheilung gelangen, ferner für Gratifikationen 4500 c. quiszu-
werfen, ſodaß ein Reſt von 617,56 zum Vortrage für 1900/1901 ge
langen würde. Die Generalverſammlung findet am Sonn-
abend, den 27. Oktober, Vormittags 115 in Halle a. S. im Hotel
„Stadt Hamburg“ ſtatt.

Tages-Marktbverichte.
Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs Stelle.
„10. Oktober 1900.

a) für imländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermärk 143 150 140 140--150 140 155
Mittelmark, Prigniß 142--152 138--147 134 140 125-160
Neumark 155 144--145 150 146 150Lauſitz 154 149 140 136 155Magdeburg 143--153 142--152 450--185 135--155
Altmark 145--150 140--148 137-- 155 134-145
Merſeburg öſtl. d. Mulde 140--150 143 151 140 165 135-- 150

do. weſtl. d. Mulde 5140--152 148 157

Erfurt 145--154 150 165Steltin (Bezirk) 150 139 142 140--146 130 144
Stolp (Plat) 155 133 152 127Anklam (Platz) 146 136 145 127Danzig 150 156 127 131--140 124 125Thorn 142151 132-139 130--137 128--134Königsberg i. Pr. 145--150 127 125
reslau 140--157 142--148 136 154 132 139

Neuſtadt (Oberſchl.) 150 156 155--164 135--144 118--124
zGlatz 147--157 146--156 134 144 116--126
7Schönau (Katzb.) 149 156 147--153 128--132 120 130
Pofen 140 150 134--142 135--140 142 147
Bromberg 146 150 135 154Krotoſchin 150--154 140--142 130 135 128 130

140 h S146-150 140--145 142 145 138--144

Oldenburg 150 140 140 130Reumünſter 145--150 130 142 2 1224 135
144 152 140--153 145--180 124165Hannover Süd
145--157 133 150 145--148 125 170do. Elbe, Weſer

do. Weſt 1452-154 129 140 1314 120--124Münſterland 160--162 145--150
b Nach privater Ermiktelung

Stadt 755 g. p. 712 g. b. 573 g. p. I. 450 g. p. l.

Berlin 153 144 S 151Stettin 150 1402 145 141Königsberg i. Pr. 150 125 S SSreslau 158 i48 154 139Poſen 150 139 145 137Hannover 152 154 S pNeuß 165 142 150Mannheim 180 150 139Hamburg 149 140 2 138Raps: Oldenburg 260
e) Weltmarktpreiſe

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

am 10. Okt., am 9. Okt.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 808 Cts. A. 179,75 181,00

Chicago Okt. 75 Cts. 182,00, 188,90Liverpool Dez. 6 ſh. 34 d. 187,50 188,50
Odeſſa loko 87 Kop. 179,25 179.254 loko 94 Kop. „178,75 178,75In Paris Okt. 20,10 fes. 163,30 163,30Von Amſterdam nach Köln Nov. 184 hl. fl. „171,00 171,00
Newyork nach Berlin Rogg. loko 60 Cts. „154,50 154,50
Oveßa loko 69 Kop. „155,50 155,50Riga m „laoko 74 Kop. „154,25,, 1541,25
Amſterdam nach Köln. Okt. 129 bl. fl. 145,25 145,25
Newyork nach Berlin Maiz Oft. 46x Cts. 119,25 119,60

Berliu, 10. Oktober. Berliner Produktenbörſe.)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
Dezember 155,25 154,75 155,00 c. Roggen, feiner märkiſcher
143,00 ab Bahn, lauf. Monat 140,25--140,00 Dezember
141,00 140,75 Mai 143,00--142,75 c Gerſte, leichte in
ländiſche Futtergerſte 137,00 144,00 ſchwere 145,00-- 156,00
ruſſiſche 133,00--136,00 c. Hafer, märkiſcher, mecklenburgiſcher
und pommerſcher fein 149,00 158,00 märk., mecklenb., pomm.
und preußiſcher mittel 140,00--146,00 Ac, gering 136,00 139,00
ſchleſiſcher und poſenſcher mittel 138,00 bis 145,00 gering
135,00 137,00 ruſſiſcher 129,00 bis 136,00 Oktober
131,00 A. Mais Mixed 130,00--132,00 Okt. 124,25 124,00
Erbſen, inländiſche u. ruſſiſche Futterwaare 169,00 166,09
Weizenmehl 00 19,25--22,00 Roggenmehl 0 und 1 18,80 bis
19,90 A. Weizenkleie, grobe 9,80 bis 10,00 feine 9,40 9,60
Roggenkleie 9,70 10,00 c. Mittagsbörſe: Weizen lauf. Monat
153,00 Ac, Dezember 154,75 155,25 155,00 Mai 160, 75 bis
160,50 Roggen, märk. 718 Gr. 144,00 frei Mühle, 143,00
ab Bahn, feiner ſchwimm. 145,00 A. frei Speicher, lauf. Mon.
140,25 Dezbr. 140,75--141,25--141,00 Mai 142,75 bi?
143,00 Hafer, pomm., märk. und mecklenb. fein 148,00 bis
157,00 Ac, märk., pomm., märk., mecklenb. und preuß. mittel
139,00 145,00 gering 135,00 138,00 voſenſcher und
ſchleſiſcher mittel 137,00 144,00 gering 134,00 136,00
ruſſiſcher 129,00 136,00 lauf. Monat 131,00 A. Mais, amenik.
Mixed 130,00 bis 132,00 A. frei Wagen, lauf. Monat 124,00 bis
123,75 Ac, Dez. 118,50 Weizenmehl 00 19,25 22,00
Roggenmehl 18,70 19,80 lauf. Monat 18,75 Rüböl lanf.
Monat 64,50- 64,20-64,40 Mai 63,10—62,99 63,10
Spiritus 50,30 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen
lauf. Monat 153,00 Dez. 155,25 Mai 160,75 A. Roggen
Okt. 140,50 Dezember 141,25 Mai 143,00 A. Hafer lauf.
Monat 131,00 Dez. 131,25 Mai 133,00 A. Mais Okt.
123,75 A. Dez. 118,50 Mai 199,00 Rüböl Okt. 64,40
Mai 63,10 A. Mehl Okt. 18,75 Ac, Dez. 18,95 Mai 19,20

Magdeburger Handelébericht vom 10. Oktober.
(Nichtamtlich.) Prima Kartoffelſtärke und -Mehl
19,00 19,25 A. Rapskuchen 11,70 13,10 Gedarrte
Cichorienwurzeln, gewaſchene ungewaſcheue

A. Zuckerrüben, gewaſchene ungewaſchene
A. (Alles per 100 kg.)

S
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Wagaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hauburg, 10. Oktober. Weizen flau, holſleiniſcher loco
146--156. Roggen flau, ſüdruſſiſcher flau, eif. Hamburg
105--110, do. loco 107--112, mecklenburgiſcher loco 143 150.
Mais feſt, 120. Hafer matt. Gerſte matt.

Wien, 19. Oktober. Weizen per Herbſt 7,76 Gd., 7,77 Br.,
ver Frühjahr 8,24 Gd., 8,25 Br. Roggen ver Herbſi 7,74 Gd.
7,75 Br. ver Frühjahr 7,93 Gd., 7,94 Br. Mais per Sept.Okt. 6,80
Gd., 6,85 Br., Hafer ver Herbſt 5,72 Gd., 5,73 Br., per Frühjahr
5,90 Gd., 5,91 Br.

Peſt, 10. Oktober. Weizen loco ruhig, do. per Oktober 7,49
Gd., 7,50 Br., per April 7,98 Gd., 7,99 Br. Roggen per
Oktober 7,23 Gv., 7,24 Br., do. per April 7,49 Gd., 7,50 Br.
Hafer per Oktober 5,33 Gd., 5,34 Br., per April 5,56 Gd., 5,67 Br.,
z per Oktober Gd., Br., per Mai 1901 5,09 Gd.

r.

Paris, 10. Oktober. (Anfangsbericht.) Weizen behauptet, ver
Oktober 20,05, ver November 20,35, ver November- Februar 20,80,
per Januar- April 21,40. Noggen ruhig, per Oktober 15.095, per
Januar- April 15,50.

Paris, 10. Oktober. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per
Oktober 20,10, ver November 20,45, per Norember- Februar 21,90,
ver Januar-April 21,45. Roggen ruhig, ver Oktober 15,15, per
Jaugar- Avril 15.50.



Antwerpen, Vltober. Weizen weichend. Roggen ruhig, Spiritus,
Hafer ruhig. Gerſte träge. Nordhauſeu, 10. Oktober. Branntwein 40 Vol. für

London, 19. Oktober. An der Küſte 1 Weizenladung an 100 Kilogr. (105-—106 Ltr.) 59.00 61,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
geboten. für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 65,00-—67,00 Mk., ohne Faß abAmſterdam, 10. Oktober. Weizen auf Termine weichend, Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabritanten
do. per November 182. Roggen auf Termine unverindert,
Oktober do. pr. März 131, do. per Mai 131.

per durch die Handelskammer notirt.
Hamburg, 10. Oktober. Spiritus ſtill, Oktober 18,00 G.,

New-PYork, 10. Okt. (Telegramm.) Rother Winter- Weizen Oktober- November 18,00 G., November- Dezember 18,00 G.
loco 80/,, per Oklober 788 per 81 per März 84 Paris, 16. Oktober. (Anfangsbericht.) Spiritus matt, Oktober
ver Mai od. Mais ver Oftober 461, per Dezember 42, 33,25, November 32,75, Januar-April 32,75, Mai Auguſt 33,00.
per Mai 41 Mehl 300, Getreidefracht 4. Paris, 10. Oktober. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Oktober

Chieago, 10. Oktober. (Telegr.) Weizen ver Oktober 75 33,50, November 32,75, Januar- April 32,75, MaiAuguſt 33,09.
per November 75 Mais per Oktober 401.

Zurker.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 10. Oktober. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis
Hamburg, 10. Oktober. (Schlußbericht.) Rüben- Rohzucker 22.09 t S veijebobnen (weiße) 17,00-36,00 Mk., Linſen 18,00

I. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord H am
bis 44,00 Mk., alles für 100 kg

burg ver Oktober 9,85, ver November 9,72, ver Dezember 9,75, Köln 10 r en Hele. Fettwaaren.
per März 9,97, ver Mai 10,07, per Auguſt 10,25. Matt. Rüböl loco 68,00, Oktober 66,50.

London, 10. Oktober. 96 Proz. Javazucker loco 13 Zamburg, 10. Oktober. Rüdsl feſt. loco 64.00.
ruhig. Rüben Rohzucker 9 sh. d. ruhig.

Kaffee.

Hamburg, 9. Oktober. Schmalz. Amerikan. Steam 38 Mk.,
do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 40 Mk., do. do. Choice Grocery 40 Mk.,

Hamburg, 10. Okt. (Anfangsbericht.) Kaſfee, Good average div, Marken 39 -40 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.
2,Hamburg, 10. Okt. (Schlußvericht.) Kaffee. Nur für Good 78,25, November 78,25, Januar- April 77,75, Mai Auguſt 76,75.

average Santos, Oktober G., Dezember 39,50 G., März New York, 10. Oktober. (Telegramm.) Schmalz Weſtern

Santos Oktober 39,25, Dezemder 40,25, März 41,00, Mai 4

40,25 G., Mai 40,50 G.
Havre, 10. Oktober. (Anfangsbericht.) Kaffee in New-Hork

Paris, 10. Oktober. (SchlußBericht.) Rüböl fallend, Oktober

ſteam 7,75, do. Rohe und Brothers 8.00.
Fiſche.

ſchloß mit 410 Points Baiſſe. Rio 1i 000 Sack, Santos 57 000 Sack. Hamburg, 9. Oktober. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich
Zufuhren für geſtern. je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 105 bis

Havre, 10 Oktober. (Schlußbericht.) Kaffee good average 120 Pfa., kleine 80--90 Pfg., Seezungen, große 175—200 Pfg.,
Santos Oktober 48,25, Dezember 48,25, März 48,75. Tendenz: kleine 110--120 Pfa., däniſche Pfg., Kleiße, große 60 bis
Kaum behauptet.

Anſſterdam, 10. Oktober. Java Kaffee good ordinary 35.

Petroleunt.

90 Pfg., kleine 45——55 Pfa., Rothzungen 40-—50 Pfg., Schollen,
große 45--50 Pfg., mittel 28-—35 Pfg. kleine 16--22 Pfg., lebende

Pfa., Schellſiſche, große 24—28 Pfg., mittel 19-—22 Vig.,
kleine 14— 16 Vfg., Cabliau, große 20--23 Pfg., kleine 12—16 Pfg.,Breuten, 10. Oktober. Petroleum. Foß zollfrei. Standart Seehechte 20—-22 Pfg., Lengfiſch 12-- 14 Pfa., Blaufiſch 12—-14 Vig,

white loco 6,95 Br. Knurrhähne 6—8 Pfg., Dorſch Pig., Rochen 6—8 Vfg.,
Hamburg, 10. Oktober. Petroleum ſtiſl. Standard white Lachs, roth. Pfa., Elblachs Pfg., Silberiachs Pfa.,

loco 6,85 Br. Lachsforellen 120--160 Pfg., Zander 50 75 Vſg., Flußhechte 60 dis
Autwerpen, 10. Oft. Petroleum (Schlußbericht.) Raff. Tywe 65 Vfg., Barſe 30-—45 Pfg., Brachſen 25 52 Pfg., Schnerelweiß loco 18* bez. und Br., per Oktober 18* Br., per November 40 Pfg mung 555 2 Vſo. S t

19 Br., per Dezember 194 Br. Ruhig. Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
New-York, 10. Oktober. (Telegramm). Petroleum Standard Berlin, 10. Oktober. Kartoffelſtärke und -Mehl 19.00 Mk.

wbite in NewYork 745, do. in Philadelphia 740, do. Refined (in
Caſes) 875 do. Credit Valauces at Oil City 110.

Hamburg, 9. Oktober. Kartoffelſtärke, prima Waare vrompt
19--19 Mk., Liefer. Novemb.-Dezbr. 19 19 Mk., Kartoffelmehl,

bis

57

3

prima Waare prompt 19--19!/
I9i/, Mk. Suverior Siärke 19 i

ſtroh 2,50——3,50 P

Per Oki.-Nov. 5* Käuferpreis,

20 Mk. ver 100 Kilogramm.
Magdeburg, 10. Oktober.

100 kg.

Mk., Liefer. Novemb.Dezbr. 19 bis
19 Mk., SuperiorMehl 19

Eßkartoffeln 4,50-—5,00 Mk. fär

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 10. Oktober. Rindfleiſch im Großhandel 0,90 bis

1.04 Mk., von der Keule 1,40-1,50
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,29-—4,00 Mk.

Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.,

Stroh. Heu.
10. Oktober. Richtſtroh 4,50 5,00 Mk., Krumm

Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.
Metalle.

Amſterdam, 10. Oktober. Bancazinn 79.00.
Londsn, 10. Oktober. Silber 29 Lſtrl., ChiliKupfer 72

Lſtrl., per 3 Monate 73 Lſtrl.,Iſtri. Zinn 132 Lſtri, i Blei ſpan. 177/, Lſtrl., engl. 18
nk 19/, Lſtrl.

Glasgow, 10. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 66 h 6 d.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 10. Oktober. Baumwolle. Ruhig. Upland midd-

ling loco 61 Pfg.
Liverpool, 10. Oktober. (Schluß-Bericht.) Baumwolle.

Umſatz 6 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Middling amerikaniſche Lieferungen Ruhiger.

Nov.Dez. 5N Käuferpreis,
Dez. Jan. 5* Verk.Preis,
Jan. Febr. 5 Käuferpreis,
Febr.-März 5 Käuferpreis,

Per März April 52 Verk.Preis,
„April-Mai 5 Verk.-Preis,

ai- Juni 52 Käuferpreis,
JuniJuli 5 Verk.-Preis,

Juli- Auguſt 5 Verk.Preis
Düngemittel.

Hamburg, 9. Oktober. (Ch ileſalpeter.) Loco 7,97 Mk

Rio de Janeiro, 9. Oktober. Wechſel auf London 10
Bnenuos Ayres, 9. Oktober. Goldagio 132.70.

7 „z „J„J;J JSDerantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormlttags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au die Redaktion der
Hallefchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſtren, Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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